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Chronik. 


Perſonalchronik. Der Premierlieutenant 
a. D. von Schönebeck aus Liegnitz iſt zum in⸗ 
ermiſtiſchen Kreisſeeretär zu Lauban ernannt worden. 
Der Gutspächter Taiſtrzik iſt als Dominial⸗Po⸗ 


lizei⸗ Verwalter von Mittel-Gerlachsheim beſtellt 


worden. f 
f Der Paſtor Dehmel zu Lichtenau, Laubaner 
Kreiſes, hat den rothen Adlerorden IV. Kl. erhalten. 


Die Breslauer Zeitung enthält folgenden in⸗ 
texeſſanten Artikel: 
Görlitz, den 30. Juli. Einige, nachträgliche 
otizen über die Wirkſamkeit unſeres ſeit mehreren 
ochen verſtorbenen Oberbürgermeiſters Demiani 
dürfte nicht allein für die Bewohner unſerer Stadt, 
ondern auch für weitere Kreiſe Intereſſe haben. 
Seit 1814 Mitglied des Magiſtrats, übte er zeitig 
einen überwiegenden und ſegensreichen Einfluß im 
ollegium, wurde 1833 Bürgermeiſter bei der Ein⸗ 
führung der Städteordnung von 1808, um die er 
große Verdienſte hat, und 1844 von Sr. Majeſtät 
dum Oberbürgermeiſter ernannt. Unter feinen Wer⸗ 
en ſind namentlich aufzuzählen: die zweckmäßige 
ingeſtaltung der ſtädtiſchen Verwaltung, nament⸗ 
des Kaſſenweſeus und der Forſtwirthſchaft in 
der ausgedehnten Stadthaide, die Reorganiſation 
des Gymnasiums, die Begründung einer höheren 
Vurgerſchule (mit reichlicher Ausſtattung), einer 


Mädchen⸗Bürgerſchule, einer Handwerksſchule, einer 
Kleinkinderbewahranſtalt (aus freiwilligen Beiträ⸗ 
gen), die Centraliſation und Ausſtattung der Volks⸗ 
ſchulen, die Einrichtungen eines großartigen Kran⸗ 
kenhauſes, eines neuen Kirchhofs, eines ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes und einer Menge anderer gemein⸗ 
nütziger Anſtalten, denen wenigſtens nie fein Rath 
und ſeine Unterſtützung fehlten. Die Baulichkeiten 
der Stadt haben ſich unter feiner Verwaltung unge⸗ 
mein verbeſſert und verſchönert: die Erweiterung 
mehrerer Thore, die Anlage des neuen Weberthores, 
die Erleichterung der ſteilen, gefährlichen Paſſage 
über den Neißberg, die Trottofrd, die neue Waſſer⸗ 
leitung für die Neißvorſtadt, die Renopirung der 
Frauenkirche und ihres Kirchhofs, die Befreiung 
der Oberkirche von verunſtaltenden Buden, der neue 
Kirchhof, das Mädchenſchulhaus, das palaſtartige 
Krankenhaus — vor Allem aber die Umgeſtaltung 
der kahlen Viehweide in einen weitläuftigen Park 
mit ſehr ſchönen Anlagen, die von eleganten Villen 
umkränzt ſind, wo vor 18 Jahren nur Sand und 
Dünger und ein paar alte Scheunen zu ſehen waren 
— das find die ſichtbaren Spuren feiner Wirkſam⸗ 
keit. Die Abtragung der alten Feſtungswerke (fo 
weit dies militairiſche Rückſichten erlauben), die 
Anlage eines neuen Stadttheils, die Erbauunz eines 
großartigen Bürgerſchulhauſes und eines Theaters, 
die Einführung der Gas beleuchtung ſind Pläne, die 
ſchon bis zur Vollziehung reif waren. Auch den Aus⸗ 
bau unſerer herrlichen Peterskirche in ihren Thür⸗ 
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men hatte der weithin denkende Mann für ſpätere 
Jahre in Augen. — Und doch umfaßt dies Alles 
kaum das Drittel der außerordentlichen Wirkſamkeit 
Demiani's. Sowie feine öffentlichen Gebäude 
als Beiſpiel, ſein Rath und ſeine Aufmunterung 
den Schönheitsſinn und die Banluft weckten, fo daß 
feit 15 Jahren die bedeutenderen Stadttheile ein ganz 
anderes Anſehen gewonnen haben, ſo erſtreckte ſich 
ſeine Anregung, ſein Rath und ſeine Unterſtützung 
faft auf alle Zweige des allgemeinen und Privat⸗ 
wohls, auf Handel und Gewerbe, Fabrikanlagen 
und Korporationen. Er fand die Stadt 1814 nicht 
volle 10000 Einwohner ſtark, in ſtetem Sinken bes 
griffen, die Hauptgewerbe im Verfall, die Verwal— 
tung morſch und ſchlaff, in den neuen preußiſchen 
Einrichtungen wenig geſchickt und wenig zufrieden, 


die Bürgerſchaft ohne Verſtändniß und Theilnahme 


am Gemeinwohl, die Einwohnerſchaft ſtumm, ver⸗ 
drieſlich, freind gegen das allgemeine Staatsleben 
des Staates, zu dem ſie neu hinzugefügt war. Er 
hinterließ die Stadt 1846 über 16000 Einwohner 
ſtark, in großartigem Wachsthum, Handel und 
Gewerbe in fortwährendem Aufſchwunge, die Ver⸗ 
waltung vom alten patrieiſchen Sauerteige gereinigt 
und wohlgeordnet, die Bürgerſchaft zu erfreulichem 
und verſtändigem Communalleben geweckt und zu be⸗ 
ginnender Vetheiligung au allgemeinen Staatsleben 
erzogen. Vier große Angelegenheiten hinterläßt er 
unabgewickelt: die Ablöſung der Gewerbsmonopol⸗ 
Berechtigungen, die Ablöſung der Forſtſervituten 
(ein Rieſenwerk), die Fixirung der Geiſtlichen nebſt 
der Regulirung der Stolgebüren, und endlich die 
Einrichtungen, welche durch die Erhebung von Gör⸗ 
litz zu einer großen Stadt nothwendig werden. — 
Man ſpricht davon, ihm durch freiwillige Beiträge 
ein Denkmal zu Stande zu bringen. Dann gehörte 
daſſelbe auf die Obermühlberge, wo man ſeine 
Stadt, ſeine Anlagen und die von ihm nach Görlitz 
geleitete Eiſenbahn überſchauen kaun. — Morgen 
ſchreiten die Stadtverordueten zu einer Vorwahl. 


Verein zur Veſſerung der Strafge⸗ 
fangenen. Am 24. v. M. feierte der hieſige Lo⸗ 


calverein für die Beſſerung entlaſſener Strafgefan⸗ 


genen ſeine zweite Jahresverſammlung unter dem 
Vorſitz des Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsdirectors 
König. Bexeitwillig hatte zu dieſem Zwecke, wie 


auch ſonſt zu den gewöhnlichen Ausſchußverſamm⸗ 
lungen, die Direction der Königlichen Strafanſtalt 
ihr Amtszimmer angeboten und fo vereinigten ſich 
in denſelben Mauern, in welchen der Unglücklichen 
ſo Viele ſich befinden und aus welchen ſo mancher 
Hülfsbedürftige und Verlaſſene ſeinen Fuß in die 
erſehnte Freiheit ſetzt, die Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſelbſt und ſodann die wenigen Theilnehmer, welche. 
der vorhergegangenen ſchriftlichen Einladung freund—⸗ 
lich Folge geleiſtet hatten. Der Vorſitzende eröffnete 
die Verhandlung mit einer kurzen Ueberſicht der Ge⸗ 
ſchichte des Vereinsweſens für die Beſſerung entlaſ⸗ 
ſener Strafgefangenen in unſerer Provinz; machte 
auf die großen Schwierigkeiten aufmerkſam, mit 
welchen dieſer Kreis chriſtlicher Liebesthätigkeit zu 
kämpfen habe; machte die Verſammlung mit der 
Art, wie der Ausſchuß in dem verfloſſenen Jahre 
feine Aufgabe zu löſen ſich beſtrebt habe, näher ber 
kannt; theilte den Kaſſenbeſtand des Vereins mit 
und forderte die Verſammelten dringend auf, ſich 
darüber offen auszuſprechen, mit welchen Mitteln 
und auf welchem Wege es anzufangen fei, daß mehr 
Teilnahme für dieſe Angelegenheit des kränkſten 
und leidendſten Theils unſeres Volkes erzielt, Ja. 
wie überhaupt mehr wahre Frucht gewirkt und re? 
geres Leben hervorgerufen werden möge. Das fh 
ten die Berſammelten recht tief und ſchwer: Nicht 
Geld fehlte hier und nicht auf Geld iſt des Vereines 
Segen gegründet — nein! Herzen fehlen hier und 
ihr großer Mangel hat es dem Verein unmöglich 
gemacht, von einer größeren Zahl nicht bloß em“ 
pfohlener, ſondern auch geretteter und gebeſſerter 
Sträflinge berichten zu können. Wenn ſonſt des 
Arme an Thür und Herz klopft, ſo öffnet ſich bald 
eine milde Hand und mildert den Kummer und 

Sorge; wenn ſonſt ein Kranker dringend um Hülſe 
und Labung fleht, fo findet wohl die Bitte Raum 
in dem Herzen manches barmherzigen Samarlters) 
ja wenn ſonſt ein verkaſſenes Kind oder ein bis zum 
tieſſteu Elend herabgeſunkeuer Unglücklicher ſich in 
unſerer Mitte befindet: dann ruft die Stimme des 
Mitleids in allen Herzen und aus allen Herzen 
Helfer, helſet! Aber einen armen, kranken, ver- 
unglückten Menſchen giebt es, der überall nur SUP? 
keu in den Herzen der Menſchen findet, dem die 
Furcht die Thüre und das Mißtrauen die Herzen 
verfihliefit — das iſt der der Freiheit wiedergegebene 


Strafgefangene. An ihm Vater⸗ und Mutter⸗ und 
Freundesſtelle zu vertreten und an ihm, wenn ein 
beſſerer Funken in ſeiner Seele erwacht iſt und er 
die Rückkehr des Vertrauens verdient, Samariter⸗ 
dienſte zu leiſten, das ift der Zweck und die Aufgabe 
dieſes Vereins. Wahrlich wohl eine ſchöne, aber 
auch eine ſchwere Aufgabe! Wer will uns helfen 
und beiſtehen, fie zu löſen? — fragten ſich die Ver⸗ 
ſammelten. So Mancher könnte es thun, könnte 
ein willkommenes und erwünſchtes Mitglied des 
Vereins werden, wenn überall recht bedacht würde, 
daß Geldgeben nicht zur erſten Bedingung unſeres 
Vereins gehört, ja daß Geldgeben überhaupt 
noch nicht Wohlthun iſt, ſondern daß oft ein 
Rath, ein Vorſchlag, ein im Dienſte der Liebe un⸗ 
ternommener Gang viel mehr werth iſt, als viele 
Gaben des kalten Geldes. 

Auch darauf wurde beſonders hingewieſen, daß 
der Ausſchuß es ſich ſtets zur Pflicht gemacht hat 
und noch macht, bei Weitem nicht jeden der entlafe 
ſenen Sträflinge in ſeine Pflege und Obhut zu neh⸗ 
men, ſondern wie er ausſondert und nur diejenigen 
empfiehlt, welche der Hülfe und Unterſtützung ebenſo 
würdig als bedürftig ſind. Um ſo mehr aber ſucht 
der Verein neue Freunde und thätige Mitglieder, 
und um ſo mehr wendet er ſich vertrauensvoll an 
alle diejenigen, welche ein fühlendes Herz für die 

änkſten unter unſerem Volke ſich bewahrt haben, 
mit der dringenden Bitte, ihm oft hülfreiche Hand 
rzubieten in dem ſchweren Werke, Gefallene auf- 
zurichten und Geſunkene zu heben, und er richtet ſie 
vornämlich an alle Ortsherrſchaften, an die Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer der Gemeinden, ihm beizuſtehen 
in der wahrlich doch nur genteinfchaftlichen 
fgabe, den wilden Baum in einen veredelten 
umzuſchaffen. Nachdem noch die Wahl des Vor⸗ 
undes für das künftige Jahr angenommen und die 
erigen Mitglieder deſſelben ſich bereit erklärt 
ten, auch noch auf ein drittes Jahr in den ihnen 
anvertrauten Ehrenämtern zu verbleiben, trennte ſich 


Anklang und williges Gehör finden. 


Zur Warnung. Am- 4 d. M. Abends 6 
hatte ein Fabrikarbeiter aus der Ernſt Geisler⸗ 


die Verſammlung mit dem Wunſche: Möchten wir 
dald mehr Früchte unferes Wirkens ſehen und mehr 
derzen gewinnen, in denen unſere Vitten guten 
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ſchen Fabrik ſich in den Neißfluß und zwar an elne 
der tiefften Stellen unter dem Weere begeben, um 
zu baden. Bald fand er keinen Grund mehr und 
war ſchon mehrmals untergeſunken, wurde jedoch 
von dem Fabrikarbeiter Heinke aus der Commereien⸗ 
rath Vauer'ſchen Fabrik, welcher dies zufällig ſah 
und mit einem Kahne herbeieilte, noch zu rechter 
Zeit vor dem Ertrinken gerettet. 

Dieſer abermalige Vorfall, daß durch das auf 
eine auffällige Weiſe überhandnehmende Baden an 
verbotenen Stellen ein Menſchenleben in Gefahr 
kommt, möchte doch beherzigt werden, damit nicht 
ferner noch mehre Opfer der Unvorſichtigkeit fallen; 
damit nicht ferner, wie leider jetzt von Erwach⸗ 
ſen en beiderlei Geſchlechtes!! ſehr oft ge⸗ 
ſchieht, der Anſtand und die Schicklichkeit auf das 


Gröbſte verletzt und ein öffentliches Aergerniß gege⸗ 


ben werde. 

Da von der Commune ein öffentliches Bad un⸗ 
terhalten wird und die Benutzung deſſelben ganz 
unentgeltlich verſtattet iſt, ſo muß dieſer Unfug um 
ſo ſtraffälliger erſcheinen. 

Für das badeluſtige ſchöne Geſchlecht läßt ſich 
freilich ein ähnliches Bad nicht einrichten. Fur die⸗ 
ſes Bedürfniß bleibt nur die Wanne und das ver⸗ 
ſchloſſene Bad, und was drüber iſt, iſt vom Uebel. 
Dies iſt aber überall ſo und wird ſich ſchwer abän⸗ 
dern laſſen, wenngleich nicht zu leugnen iſt, daß 
Flußbäder vorzugsweiſe auch dem weiblichen Ges 
ſchlechte von größtem Nutzen ſind. — Hier und da 
benutzt man in der Stille der Nacht ein entlegenes, 
unbelauſchtes Plätzchen; doch iſt dieſes Unternehmen 
immer ein gewagtes. Gehe nicht in's Waſſer! iſt 
eine Mahnung, die von jeher gute Mütter ihren 
Töchtern auf den Lebensweg mitgegeben haben. 


Vermiſchtes. 
Communal-Augelegenheiten. Wegen 
der Adreſſen der Magiſträte und Stadtverordneten 
inn Sachen der Allgemeinen Synode iſt nachſtehende 


Allerhöchſte Kabinetsordre ergangen: 
„In einigen Städten der Monarchie haben Ma⸗ 


giſträte und Stadtverordneten⸗Verſammlungen aus 


der Berufung einer evangeliſchen General-Syndde 
Anlaß genommen, Adreſſen an Mitglieder der letz⸗ 
teten einzuſenden, welche nach Urſprung und In⸗ 


* 
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halt mein hohes Mißfallen erregen. Die ſtädtiſchen 
Behörden find nach ihrem Beruf auf die Commu⸗ 
nal⸗Angelegenheiten ihres Ortes verwieſen, fie ver⸗ 
geſſen ihre Stellung und ihren Beruf, wenn ſie ſich 
als Magiſträte u. ſ. w. erlauben, das Wort in 
allgemeinen Kirchen-Angelegenheiten 
zu ergreifen, wozu die Städteordnung ihnen keine 
Befugniß einräumt; in einigen jener Adreſſen iſt 
aber auch Mein Standpunkt und Mein alleiniges 
Recht vergeſſen, die Wege und Formen zu beſtim— 
men, die Ich für angemeſſen finde, Stimmen aus 
der Kirche zu vernehmen über die Bedürfniſſe der⸗ 
ſelben und über die Vorbereitung zur Anbahnung 
eines lebensvolleren Zuſtandes derſelben, ſowie Mein 
alleiniges Recht, die von Mir berufenen Verſamm⸗ 
lungen auch in der Bahn und in den Schranken 
ihres Auftrags zu halten, wenn ſie den Verſuch 
wagen möchten, ſie zu übertreten. Hätten die Ma⸗ 
giſträte dies erwogen, ſo würden ſie zugleich erkannt 
haben, daß fie in der Verwahrung gegen eine mög— 
liche Anmaßung des Charakters einer conſtituirten 
Kirchenverſammlung Seitens der General-Synode 
ſich eben ſo ſehr gegen Mich, als gegen ſich ſelbſt 
vergingen; gegen ſich ſelbſt, weil die Verkündigung 
ſo willkürlicher, durch Nichts begründeter Annahmen 
nur zu leicht den Schein einer abſichtlichen Agitation 
auf ſie fallen zu laſſen geeignet wären. — Ich kann 
dies Alles nur deshalb hier mit Milde überſehen, 
weil Ich bei den Vertretern von Städten, wie Mag— 
deburg, Breslau, Königsberg ꝛc., die in guten und 
böſen Tagen als Beiſpiele reinſter Unterthanentreue 
und des vertrauenvollſten Anſchließens an ihren Kö— 
nig genannt zu werden, ein ſchönes Vorrecht ers 
worben haben, nur vorausſetzen kann, daß ſie beim 
Hervorrufen und Unterzeichnen ſolcher Adreſſen ſich 
des gedachten Fehlers ſelbſt nicht bewußt waren, 
ihn ſicher nicht beabſichtigt haben. Es iſt darum 
aber nothwendig, fie auf jenes Recht der Kirchen- 
gewalt zurückzuführen, welches Ich Mir nicht ge— 
geben, welches Meine Vorfahren durch die Refor⸗ 
mation ſelbſt überkommen und auf Mich vererbt 
haben, und welches Ich — Ich habe dies mehrmals 
ausgeſprochen — ſo zu gebrauchen entſchloſſen bin, 
daß die evangeliſche Kirche ſich aus eigener Lebens— 


kraft zur Selbſiſtändigkeit und zu dem lange verlos 


ren gegangenen Geſammtbewußtſein wieder erheben 
ſoll. — Sie ſoll dies aber nicht auf dem Wege fal⸗ 


ſcher Freiheit, ſondern geſetzlicher; ſie kann es nicht 
auf dem Grunde neuer, willkürlicher Lehre, ſon⸗ 
dern nur auf dem des uralten Glaubens, auf dem 
die Kirche Chriſti erbaut und der einmal für immer 
gelegt iſt — Sie auf dieſem Wege zu ſchützen und 
zu fördern, iſt Mein Beruf und Mein Entſchluß. — 
Magiſträte und Stadtverordneten-Verſammlungen 
ſind zu verwarnen, dieſen Entſchließungen nicht 
vorzugreifen, ſondern ſie in Ruhe zu erwarten und 
fi ſtreng in denjenigen Grenzen amtlichen Auftre— 
tens zu bewegen, innerhalb welcher die Städteord⸗ 
nungen fie dazu berechtigen, und deren Ueberſchrei⸗ 
tung Ich ferner nicht ungeahndet laſſen könnte. — 

Sie, der Staatsminiſter von Bodelſchwingh, 
haben die unter den erwähnten Adreſſen verzeichneten 
Magiſträte und Stadtverordneten-Verſammlungen 
von dem Vorſtehenden in Keüntniß zu ſetzen, und 
Sie, der Staatsminiſter Eichhorn, von dieſem 
Meinem Befehl den Mitgliedern der General-Sy⸗ 
node Mittheilung zu machen.“ 

Sansſouei, den 22. Juni 1846. 


Auszug aus der Liegnitzer Zeitſchrift 
Silesia No. 62. 

Liegnitz, den 4. Aug. 1846. Am 1. Auguſt 
a. c. kamen von Görlitz Deputirte der Stadtverord⸗ 
neten hier an, um unſerem verehrten Bürgermeiſtet 
Herrn Director Jochmann die auf ihn gefallene 
Wahl zum Bürgermeiſter dieſer Stadt zu inſinuiren. 
Von 45 Stimmen waren uur 3 gegen ihn, mithin 
eine Wahl, die nur eine glänzende genannt werden 
kann. 

Görlitz, Du kannſt ſtolz ſein, einen Mann an 
die Spitze Deiner Bürgerſchaft zu erhalten, der da 
weiß die Rechte einer Commune zu vertreten und ſit 
wahrzunehmen, das iſt Liegnitz und ganz beſonders 
in der Neuzeit inne geworden. Wie herrlich hat un⸗ 
ter feiner Aegide Liegnitz ſich in jeder Beziehung ent? 
faltet; welcher Sinn iſt in der ganzen Bürgerſcha 
geweckt worden; wie hat ſich jeder Einzelne gefreut 
wenn es darauf ankam, der Stadt Beſtes zu wah⸗ 
ren; ja wir können es mit vollem Recht ſagen, 
war es, der Liegnitz zu einer Stadt gemacht hat, 
ſich würdig großen Städten anreihen darf. Sie at 
durch ihn einen Rang erlangt, den manche größere 
Stadt nicht behauptet. Wir ſehen ihn daher ſeht 


ungern ſcheiden, denn wir wiſſen, was wir in ihm 


er 
die 
h 


verlieren; nie hat er und verlaſſen; muthig an der 
Spitze für Wahrheit und Recht gekämpft, ging er, 
uns eine Leuchte, voran, für das wahrhaft Gute 
und Erhaſdene ſtets beſorgt und bemüht — und alle 
feine Mühen find ihm durch feine angeftrengte Thäs 
tigkeit wie Fleiß belohnt worden; feinen höchſten 
Lohn. dürfte er aber in unſerer Liebe finden, welche 
er (gewiß von uns allen empfangen hat und noch em— 
pfängt, und dieſe Liebe wird ihm folgen überall hin 


Bekanntmachungen. 
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und wir werden ſeiner ſtets gedenken. Nicht ohne 
Wehmuth ſehen wir ihn daher ſcheiden, und das 
thränende Auge möge bekunden, daß dieſe Thräne 
eine Thräne der ungeheucheltſten Liebe iſt, welche 
nur die Erinnerung an ein frohes Wiederſehen trock— 
nen wird. Unſere beſten Wünſche begleiten ihn auch 
auf dem neuen Pfade, der immer mit Roſen beſtreut 
ſei, welche er wahrlich im vollſten Maafe genießen 
möge. 


[2534] Das am 9, d. M., Nachmittags J auf 4 Uhr, erfolgte Ableben unſers lieben Paul machen 
wir, um ſtille Theilnahme bittend, ganz ergebenſt bekannt. 


Görlitz, den 12. Auguſt 1846. 


Karl Ferdinand Teichert. 


Fanny Charlotte Teichert, geb. Mentz. 


[2535] 


Zum 1. October find 1000 Rthlr. Cap. gegen 4% Zinſen und Hupothefarifche Sicherheit 


auszuleihen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


[2418] Die hieſigen brauberechtigten Bürger beabſichtigen mehrere ihrer Inventarienſtücke und Uten⸗ 
Fe zu verkaufen und dies durch eine Vetleigeinug zu bewerkſtelligen. Der Vorſtand derſelben hat 


ierzu einen Termin auf 


Mittwoch den 19. Auguſt 1846 Vormittags 10 Uhr 


theils im Verſammlungs⸗Locale, Obermarkt 


. 133 a. bei Herrn Mitſcher, theils an den Orten, wo 


die Gefäße ꝛc. aufbewahrt werden, anberaumt. Zum Verkauf werden in dieſem Termine kommen: 


circa 60 Stück Lagerbierfäſſer von eichenem Holze mit eiſernen Reifen, jedes circa 300 
faſſend, mehrere Gewichte von Eiſen, einige geaichte und ungenichte 9 


i reuß. Quart 
kaaße, circa 30 Stück Malzſäcke, 


ein Geſtell zum Aufhängen der letztern, eine hölzerne Wand, Vorlegeſchlöſſer und mehrere andere Gegen⸗ 
ſtände. Der Betrag für die zu verkaufenden Sachen muß ſofort im Termine baar erlegt werden, und 


werden Bietungsluſtige hiermit eingeladen zu erſcheinen. 


Görlitz, den 2. Auguſt 1846. 


Die Vorſteher der hieſigen brauberechtigten Buͤrger. 
. Zimmermann. Frank. Müller. Mitſcher. 
12538] Auf dem r Bahnhofsplatze, rechts der Zittauer Chauſſee, ſoll auf 


Sonnabend den 13. Auguſt, Morgens 9 Uhr 
Grasfutter öffentlich meiſtbietend verkauft werden. D 5 8 br, 
Görlitz, den 10. Auguſt 1846, 


zu erfragen. 


as Nähere iſt daſelbſt bei dem Bauwächter Rückert 
Niemann. 


4 — — — — —— — — 
2 Ein Haus mit eingerichteter Bäckerei in einem großen Dorfe ohnweit Görlitz iſt Veränderungs⸗ 
ber billig zu verkaufen, und wird der Privat⸗Seeretair Conrad, in Haus No. 1. wohnhaft, nähere 


a 
. ertheilen. 


r r r ne ET eds — 
2537] Das Haus No. 218. in der Büttnergaſſe it aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 


beim Eigenthümer zu erfahren. 


. = 2 s ee ——ůů B 

12501] Das hier an der Webergaſſe unter Nummer 40, gelegene, mit guten Gewölben verſehene 
Haus iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen oder auch von Michaeli an ganz oder getheilt 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt auf unmittelbare Anfragen der Eigenthümer: 


[2506] 


Selbſtgeferti 


die erſte Bude beim Thurm der Oberkirche. 


— — 


te feine Meſſerſchmiede⸗Arbeiten 


ui ich zu nächſtem Jahrmarkle in allen in dieſes Fach einfchlagenben, and (hub Stand ift 
N N uh. 


——— . —̃ .. 1mm — — — 
2530] Drei Gebette Federbelſen, ein Wirthſchaftsſchrank, eine Komode und ein halbes Dutzend polirte 
Rohrſtühle find zu verkaufen bei der Miethsfrau Seiffert, nach dem Jüdenringe No. 180. 


2540] Eine große Waͤſchwanne mit Deckel, eine Nanwer und ein Fußgeſtelle zur Bequemlichkeſt eines 


Kranken ſtehen zum Verkauf in No. 120. 
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2500] Für den nächſten Jahrmarkt empfehle ich: \ 
R 12 e Arten Brillen mit den feinſten Kriſtallgläſern bereits hinlänglich anerkannter Güte; Lorgnet⸗ 
ten, Loupen, Fadenzähler, Mikroskope, Schießgläſer, Leſegläſer. 
. ausgezeichnete, große, achromatiſche Fernröhre, die ſich beſonders zur Aufſtellung auf 
ergen oder Obfervatorien eignen, fo wie ſehr verſchiedene kleinere dergleichen zu Reifen und 
zum Handgebrauch. ö f ; 
Richtige Goldwaagen, Reiszeuge, Zündmaſchinen, Pulverhörner, Zündhütchenmagazine. 
Gefaßte Schreibdiamanten, Zeichnenfedern von Silberſtahl, Dee „Raſirſpie⸗ 
el, alle Arten Spiritus⸗, Bier⸗ und Oelwaagen mit und ohne Temperatur, ſo wie 6 2 
ucker⸗, Lutter⸗, Lauge⸗, Milch- und Branntweinwaagen, chemiſche Flüſſigkeitsſpindeln, 
Thermometer und Barometer. a 4 
Deeimal⸗ oder Brückenwaagen in verſchiedenen Größten „ Feldmeßketten, Feldmeßinſtrumente und 
phyſikaliſche Apparate, zu deren beſonderer Anfertigung und Reparatur ich mich außerdem 
noch empfehle. J. Würfel, Mechanikus und Optikus am Obermarkt. 


— —— — . — —— 
12649] Zur gütigen Beachtung empfehle 

eine vollſtändige Auswahl ſehr ſchöner Spiegel in Gold- und polirten Holz-Rahmen. Diefelben find feſt und 

gut belegt, worauf ich nächſt möglicht billiger Bedienung befonders zu achten Bitte. A. Seiler. 


[2552] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen wir Wiederverkäufern unſer beſtens 
aſſortirtes Lager von 


Poſamentirer- und Tapiſſerie Waaren. 


Walter & Herrmann, 
Obermarkt No. 21. 
Eduard Schultze, No. 23. am Obermarkt, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte feine ſämmtlichen Sommer⸗Artikel, als: wollene, halbwollene 


und baumwollene Bukskins eſten, Tücher, Kleiderleinwand u, ſ. f. zu bedeutend her en Prei 
ſen. Zugleich empfehle ich mein f on gut ſortirtes Lager in Bo lnloniednarn ſchan ang eführter Mee 12510 


bene Optikus Stande aus Torgan 


empfiehlt ſich zum hieſigen Markte mit einem großen Lager, felßfiverfertigter und aus den vorzüglichſten 
Julien * aptiſcher, mathematiſcher und phyſikaliſcher Kunſtwaaren, als: achrpmatſſcher Er 
mit und ohne Stativ (worunter auch Frauenhoferſche), Taſchenfernröhre, einfache und doppelte Theater⸗ 
Perſpektive, einfache und zuſammengeſetzte Mikroskope, alle Arten Loupen, Zeigenſpiegel, Compaſſe, 
Reiszeuge, Zirkel, Reisfedern, Lorgnetten und Brillen in jeder Faſſung, Thermometer und Alkoholometer. 
ußer dieſen Juſtrumenten empfiehlt er hauptſächlich feine Augengläſer, welche mit der größten 
rgfalt mit Anwendung des Pendels, aus einer vorzüglichen Glasmaſſe, die eine ſtärkere Strahlen⸗ 
brechung zeigt und darum eine geringere Glasdicke zuläßt, periſkopiſch bis geſchliffen und ſehr fein polirt 
ſind, ſo daß der Gebrauch derſelben, nach Beſtimmung des Obigen, jedem Selin „ſchwachen oder 
mißſgebildeten nr er wohlthätig wird. Leber das Geſagte beruft er ſich auf berühmte Herren Sach⸗ 
kenner und enthält ſich daher aller weitern Lobpreiſungen. Stand: ate Bude in der erſten Reihe von 
der Stadt Berlin. SELL 
Guſtav Krauſe, lange Laͤuben No. J., 
empfiehlt ſich auch zu dem bevorſtehenden Kirmesmarkte mit feinem vollſtändig ſortirten Lager von Tuchen und 
amentuchen in den modernſten Farben, mit einer Auswahl von Bukskins zu Röcken und Beinkleidern, ſowie 
mit der bekannten. Strickwolle eiguer Fabrit zu den möglichſt billigſten Breiten 2502 


2547 Mein Lager in fein geſchliffenen und vergeldeten Gius⸗Waaren habe ich beſtens und mit Kanz 
neuen Gegenſtänden aſſertirt; namentlich empfehle ich zu Geburtstage und Hochzeltsgeſchenken 1 
Gegenſtände zu äußerſt billigen Preiſen. A u g u ſt S ei ler. 


2550 Engliſche prima Strickgarne empfehlen ae 
a" BER ee & Sen No: 24, 


— 39 — 
124% Auguſte Benda aus Dresden 


empfichlt ſich den irren Damen mit einer Auswahl engliſcher und pariſer Schnürleiber, dei 
A ſlae Knabenkutten ſowohl für Sommer als Winter zu Don ee Preiſen und bittet 
um zahlreichen Zuspruch. Ihr Stand iſt während des Marktes vor der Thüre des ru. Kfm. Oettel. 


b 
Pulsnitzer Pfefferkuchen Waarenlager 


empfiehlt ſich auch zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte einem hochgeehrteſten Publikum wieder mit 


ſehr . und feinſortirter Auswahl. 
tand: wie bisher am Obermarkte, dem Gaſthofe zur Stadt Berlin ſchrägeüber, Eckbude. 


12466) | Ausverkauf 


einer 


großen Mode u. Sehnittwaarenhandlung. 


Dieſelbe empfiehlt dem hochzuverehrenden Publico hieſiger Stadt und Umgegend zum bevorftchenden 
Jahrmarkte die feln en Mode⸗Waaren ſowohl für Damen als H Ri I ſic ; 

in glatten, fagonirten und brochirten ſeidenen Stoffen, die neueſten Sachen in Wolle, als 

Balzarin, Victoria, Hongkong, Lanrmas und Lamas ombrés; ebenſo ächt franzöſiſche, Wie: 

ner und Barege⸗Umſchlagetücher. 

Da 8 die billigſten Preiſe geſtellt, verſpricht er ſich bei der Zuſicherung der reelſten 
Bedienung eine zahlreiche Abnahme. Re 
Das Verkaufslokal ift in der Krone am Obermarkt, 1. Etage. 


en Maria Morsch aus Leipzig und Breslau. 
Damenputzhandlung, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie dieſen Markt wiederum mit einem ſehr großen Lager von Hüten, 
Hauben, Kragen, Chemiſetts ꝛc. bezieht. Stroh- und Borduren-Hüte werden, um damit gän 140 zu 
räumen, unter dem Koſtenpreiſe verkauft. Hüte für den Herbſt und Winter in Sammt und Alt as 
ſind ebenfalls in großer Meng vorhanden. Zugleich empfehle meine fo beliebten Steifröcke und 
zuletzt aus der Fabrik meines Mannes diverſe Chocoladen, friſchen Himbeer⸗ und Fruchtſirup, die Flaſche 
u 5 und 10 Sgr., Dr. v. Gräfe's aromatiſch⸗balſamiſchen Badeſpiritus, zum Gebrauch nach dem 
Bade, ausgezeichnet nervenſtärkend und zugleich ſicheres Mittel gegen rheumatiſches Zahnweh, die Flaſche 
10 Sgr. Mein Stand iſt wie gewöhnlich in der Putzreihe und an der Firma kenntlich. Um gütigen 
Beſuch bittet Maria Morſch. 


Die Strohhnt⸗Fabrik von Guſt. Henkel aus Dresden 
Fichte ihr Lager italieniſcher, deutſcher und bunter Hüte, fo wie auch bunter Herren- und Knaben⸗ 


em 
W an. gar Stand iſt an der Dreifaltigkeits⸗Kirche. 


m e Markt Anzeige Su 


Durch den zahlreſchen Veſuch, deſſen ich mich aut vergangenen Görlitzer Markte bei meinem erſten 
Beſuche erfreute N — 10 e den bevorſtehenden wiederum mit einem reichhaltig aſſortirten 


Mode⸗Waaren⸗Lager 


wohl für Damen als auch fü en beſuchen, und erlaube mir, ein hochgeehrtes Publikum 

— kaseerkſen zu . 2 oe arte mit ‚den neueſten Herbſt⸗ und Winter-Stoffen nic berieben 
habe und ſämmtliche Waaren zu den möglichſt billigſten Preiſen zu verkaufen bemüht fein werde. 

Mein Lager iſt wiederum im Gaſthaus zum Preußiſchen Hofe, parterre, bei dem Gaſtwirth 


ö 
denn Jarael zum Wekkauf aufgeßele. H. Schleſinger aus Breslau. 
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[2377] Hiermit gebe ich mir die Fur e neu errichtetes 


Eiſen⸗, Stahl, Meffing und 
a Kurzwaaren Geſchäft 

unter Verſicherung reeller und billigſter Bedienung zur gütigen Beachtung 
ergebenſt anzuempfehlen. 


Görlitz (Steingaſſe No. 250 Oswald Krengel. 


0 % TB u 7 
 Patent-Normal-Zink-Bleche, 
ausgezeichnet schön, sind stets in den gangbärsten. Dimensionen vorrälhig und 
ligten Preisen abzula: bei 1 
zu den bilgs en Preisen abzulassen bei Th. Schuster. 
2483 Hisen- Handlung. 


mm George Schu cha ed, 
Lederhandſchuh-Fabrikant aus Magdeburg, 


empfiehlt auch zum bevorſtehenden Markte ſein wohlaſſortirtes Waaren-Lager und bittet um gütigen Beſuch. 
Sein Stand iſt in der zweiten Budenreihe auf dem Obermarkt, vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Starke. 


255) Sämmtliche fabricirte Waaren von der Rothenburger Steingut⸗ 
Fabrik habe ich nun größtentheils hier auf Lager bringen laſſen, und 
1 8 re i 2 
i der e eller. 

kaun Polſter⸗Moͤbel⸗ Magazin. i 

Einem hochverehrten Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Markte zur gütigen Beachtung und Ab⸗ 
nahme: gepolſterte Sophas ven Mahagoni, Kirſchbaum, Birke u. ſ. w., alle Arten Stühle, polirt und 
lackirt, Fußbänkchen, Sitz⸗ und Ruhekiſſen u. ſ. w.; j 8 
f von Täſchnerarbeiten: 

verſchiedene Arten Koffer, Hut- und Regenſchirm- Futterale, Torniſter, Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Schul⸗, 


Damen- und Kindertaſchen u. ſ. w. Be L — 
Etwaige Beſtellungen auf alle mein Geſchäft betreffende Artikel werde ich zur Zufriedenheit prompt, ſauber 


öglichſt biülig liefern. 
ue wen,, Ferdinand Reichenbach jun., 
obnweit des preußiſchen Hofes. Täſchner und Tapezirer. 2 
2503] Neues Sauerkraut, wie auch neue Pfeffer⸗ und ſaure Gurken empfiehlt 5 
su 3 . Kindler In der Steingaſſe. 
12504 Marktſchilder und Fir mas 55 
werden geſchrieben von G. Schirach, Unter⸗Langengaſſe No. 149. 


— —ũ — —— — — — —ͤ— 
2505 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich mit allen Sorten böhmiſcher Vertfedern zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen. Heinrich Kuſche, Beringen No. 205. a 


Moritz Krauſe, Obermarkt No. 24, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte fein Lager von Tuchen und Damentuchen, wie auch Bukskins zu Röcken 
und Beinkleidern in verſchledenen Muſtern, und bittet um gütige Beachtung. [2562] 


nt Mebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. | 


a zer 
.. 1 
Beilage zu Nr. 32. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 13. Auguſt 1846. 


12498] Bier Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 15. Auguſt Weizen- und Gerſtenbier. Dienſtag den 18. 
Weizen- und Gerſtenbier. Donnerſtag den 20. Weizenbier. 

2831) Bier-Abzug in Huſte's Brauerei, Petersgaſſe Nr. 318. 

Sonnabend den 15. Auguſt Gerſtenweißbier. 

200 Wier-Abzüge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 15. Auguſt Gerſtenweißbier. Dienſtag den 18. Weizenbier. 
Dieonnerſtag den 20. Gerſten bier. 
FTC 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen wir unſer neues und wohlaſſortirtes 


25 Manufactur- und Mode- Waaren-Lager 


BE com 
owie unfer Lager von 
2255 


Leinwand und Tiſchzeugen 


* unter Zuſicherung der billigſten und ſolideſten Bedienung. 


[2474] Brauer & Saendig. 
FFFFFVFFFCCCCCCCCCC 
em Heinrich Voigt aus Leipzig 


empfiehlt ſich auch dieſen Markt wieder mit einem vollſtändigen Lager von Wachstüchern aller Art, als: 
Fuß⸗ und Wagen⸗Tapeten, r ren, Gang- und Treppenläufern, Tiſch⸗, Nähtiſch⸗„ Komoden⸗ 
und abgepaßten Fortepiano⸗ Decken, grünen und bunten Rouleaur, grüner und bunter Fenſter⸗Gace, 
Alles in ſchr geſchmackvoller Auswahl, und bittet um gütigen Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte, 
Herrn Kaufmann Starke gegenüber. . 
2473] Theodor Finster, 
| Gold- und Silber» Arbeiter, Steingaſſe No. 24., 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein Lager der ſchönſten und ſolideſten Gold- und Silberwaaren. 
Zugleich zeige ergebenſt an, daß ich, ermuthigt durch das vielſeitige Zutrauen, welches ich bisher 
genoß, mein Lager durch eine große Auswahl der geſchmackvollſten Byjouterien und Silberarbeiten ver⸗ 
größert habe, und hoffe deshalb unter Zuſage der reelſten Bedienung auf recht ſtarken Abſatz. 


[2107] Achromatische Perspective 


vorzüglicher Wirkung und zu foliden Preiſen empfiehlt ER 
——— l Julius Täſchner am Schwibbogen. 


. ra ee — B (u TEE 
Spiegeln, Bildern, Wand: u. Kronleuchtern. 
Ausv arkau von Spiegena ins ſoll ei Auswahl verrahniter neueſter achtern. 
und Spiegel zu meinem Einkaufs⸗Preiſe ſchleunigſt verkauft werden. K 82 es k Bi 
due Waaren zu herabgeſetzten Preiſen 
Auswahl und Mannigfaltigkeit der Artikel. 
in sche nung des belaanten, glaggu beflimaiten Lokals: * dr. Gente . 


e e 


1. * 
ir) A ur * 


Zu der bevorſtehenden Herbſtſaat empfehlen Unterzeichnete zur gütigen Abnahme Knochenmehl 
Qualität in jeder beliebigen Quantität; da uns ſehr bedeutende Boreäthe — —— und 2 
chenmehl in den Stand ſetzen, auch die größten Aufträge ſofort zu vollführen. 
„Die Eiſenhandlung von F. Mös & Sohn in Görlitz producirt zur Bequemlichkeit der 
Herren Conſumenten dortiger Gegend Proben unſers Knochenmehls und nimmt jederzeit Aufträge für 


uns an. Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau, den 26. Juli 1846. 
_12301] Gebrüder Glöckner. 
[1966 Bretter Verkauf, 


] j 
Bei dem Dominium Mittel⸗Langenöls liegen von jetzt ab eine bedeutende Auswahl kieferner und 
ſichtene Bretter und Pfoſten von jeder Stärke zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt au daſſelbe 
zu wenden. Mittel⸗Langenöls bei Lauban, den 16. Juni 1846. 


. 12481] etfaunntwabung. 


Das beim hieſigen Schießhauſe aufgeſtellte Eiſenbahn-Caruſſel ift 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bei uns 


gefälligst einzufinden. Meißner 8 Dornick. 


2482 Ein neuer einſpaͤnniger Plauenwagen auf Druckfedern mit eiſernen Axen, fo wie eine ſchmal⸗ 

ſpurige Droſchke und mehrere neue Kinderwagen ſtehen zum Verkauf in der Nikolaigaſſe No. 286. bei 
RE nd 3 Au guſt Oehme, Sattlermeifter. 

12461] In der Brüdergaſſe No. 139. ſieht eine 35 Verl. Ellen breite und eben fo hohe Hausthüre 

zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich auch ſehr gut als Thüre zu einer Einfahrt eignen. 
- 12462] Befantmacdb ung. > 
Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß wegen des fo ſehr geſtiegenen Holzpreiſes der Ofen Kalk 
nicht mehr um 25 Nthlr., ſondern um 26 Rihlr., und der Scheffel um 24 Sgr. verkauft wird. Bis 
Görlitz koſtet der Ofen 28 Rthlr. und der Scheffel 27 Sgr. 6 Pf. Beſtellungen werden Donnerſtags 


im Gaſthofe „zum weißen Roß“ Mittags von 11 bis 3 Uhr angenommen und pünktlich beſorgt. 
g a Bürger, Kalkbrennereibeſſtzer. 


12405 Watte Fabrik. 
Einem hochverehrten Publikum zeige ich ergebenſt au, daß ich zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine 
roße Auswahl von verſchiedenen Sorten Watte vorräthig habe. Die feſtgeſetzten und billigften Preiſe 
And: das Stück 1 Sgr. 3 Pf., das Dutzend 15 Sgr. ab bis a) 3 Sgr. 6 Pf., b) 1 Athlr. 12 Sgr.; 
im Ganzen billiger. Auch fertige ich große, 4) Leipz. Ellen lange und 3 Ellen breite, welche nach 
dem Gewicht verkauft wird das Pfund 6 Sgr. von der — die 2. Sorte iſt billiger. Um gütigen 
Zuſpruch bittet ergebenſt Adolph Nonne, Neißgaſſe No. 342. 


12485] EEE DER, 
kräftig und ſcharf, auf Verlangen bunt, bei hellem wie trüben Wetter von gleicher Güte, werden von 
jetzt ab während kurzer Zeit im Societätsgarten hier angefertigt. 

Das Fixiren der Bilder geſchieht mit beſonderem Fleiß und beſonderer Sorgfalt, daher iſt ein ſpä⸗ 
teres Verſchwinden derſelben nie zu befürchten; hellblaue, roſa und weiße Kleider ſind für das Daguer⸗ 
reotyp nicht geeignet, weshalb gebeten wird, ſolche beim Portraitiren gefälligſt vermeiden zu wollen. 

Leopold Martin. 


— —— 


— —ũ—w—j 3 Uͤ—ͥ2 m — 
Sich, Borfenfift Schraube ge mie bf 7 . Fa & kten von ei Fabrik 4 

aue ifte raubenſtifte, runde Abſatzſtifte find in allen Sorten eigener vorrät 
auch 4 0 alle Arten Drahtgitter, jo wie allerhand Draht- und Nadler⸗Arbeiten, als: Saua 
Heftel u. dergl., und find en gros wie en detail zu den billigſten Penk zu haben bei 

Samuel Auguft rückner, Nadlermeiſter, 
15 wohnhaft Mlittel⸗Langengaſſe No. 161. 
Se 8 Bart Kachelofen iſt billig zu verkaufen. Das Nähere ift in der Crpedition dieſes 
. 
(2468) Platmaſchwämme beſter Qualität a 24 Sgr.; gi 11 Sgr. bei 
. af 


wer, 


— 


a — 403 — 

12400] Ein Cſeihengſt nebſt Geſchirr und Wagen iſt billig zu verkaufen. Wo? erfrägt man 
Expedition des Anzeigers. gi 8 3 auf * gt man in der 
111 K —  —— — — — en  — — — 

12500) Gut gehaltene Pferdekrippen nebſt Raufen find zu verkaufen unter den Läuben in No. 3. 


[2502] Eine Partie Wollzüchen find zu verkaufen Neißgaſſe No. 331. G. Krauſe. 
— Üè . e V p zw En nn nn 
[2541] Zur Beachtung. | 


Mit fertigen Damen- und Kinderſchürzen in großer Auswahl der neueſten Stoffe, ſo wie Kragen und 


„e an e Sagte L. Springer aus Leipzig. 


— 


e Dis Dit Die alte I ae BI ae ar ae 


Großer Ausverkauf, Sf 
Striemer & Levy aus Liegnitz 


beziehen dieſen Jahrmarkt mit einem großen und ganz neu aſſortirten 


Manufactur-Mode⸗Waaren- Lager 


und erlaſſen die modernſten Sachen zu auffallend billigen Preiſen. Außer 
dieſem empfohlen fie eine bedeutende Auswahl fertiger € 

Wiener Herbſt-Maͤntelchen und Viſités 

in Seide und andern modernen Stoffen, ganz neue Modells; ferner Winter⸗ 
Mäntel, ſauber gearbeitet; ſämmtliche Sachen zu auffallend billigen Preiſen. 


Ihr Stand iſt in einem Gewölbe im Hauſe des Herrn Auguſtin 
[2563] | am Obermarkt. 


EU ZIERT 228 f DNN FEN LEN 7270 Da Dar 
: Ne mir! NIT ie er tr ZA DIR DIR= 


Gebrüder Feldner aus Buſterthal in Tyrol 8 
empfehlen ſich allen hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum zu dieſem Jahrmarkt 
mit einer großen Auswahl Tyroler, Pariſer und Wiener Handſchuhen in Waſchleder und 
Glaeé, ferner mit ſeidenen Hals- und Taſchentüchern, Shawls, den bekannten Schweizer⸗ 
tüchern, Gummiwaaren ꝛc., und verſprechen reelle und billige Bedienung. 

2545 Ihr Stand iſt in der zweiten Reihe. 


e eee ee ee eee 


ge Landwirthſchaftliches. 


Aechtes Pirnaiſches Stauden-Saamenkorn weiſt nach und legt Probe davon vor 5 
> Görlitz, den 12. Auguſt 1846 Kläb i ſch. 
us * 9 ! 3 No. %, Ate Etage. 
S e e eee eee ee 
2543] Eine neue Sendung frifch gefangener Stettiner Aale it angekommen und zu verkaufen im 
a des Herrn Sleffelbauet am ntermarkte. Latzſch, Fiſchhaͤndler. 


N 
45 


Dit Dr S 
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Te 
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_ 12518] Cin geobten Publitum made ic tm, ros ic wen don Herten Marte en wiede Iden 
Donnerſiag friſch gefiſchte Karpfen feil halten werde; auch find um 12 Ubr geſottene zu haben. 
k J. G. Opitz, Hälterpachter. 


— 


(2530) Sernabend den 18. Auhuſt, frih 9 Ugr, werfauft Paftrſrah am Frauenthore Exner 


— HM 1 — 
1246 Gottlieb Kerber aus Schönber 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Komoden⸗ und Stuberduten Sopha⸗ 
teppichen von 3 bis 14 Rthlr., Reiſetaſchen für Damen und Herren, auch Wachsparchenten in neueſten 
Muſtern, Frankfurter Pferdedecken und ſogenannten Wiener Kotzen. Sein Stand iſt im Eckhauſe des 
Herrn Kernig, neben der goldenen Krone am Obermarkt. 


2512) Die Korb: und Strohwaaren⸗Fabrik 
von G. Popp e Söhne aus Sehmalkalden in Thüringen, 
empfiehlt ſich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer großen Auswahl der feinſten Korb- und Strohwaaren, 
Tiſchdecken in allen Sorten, und verſpricht die möglichſt billigen Preiſe. Der Stand iſt an der Oberkirche. 


re ele eis gie eus eln us Sie Si Sie a Aktes an Sie Sies dle S r e ele gie Se aus 
les! Zum bevorſtehenden Goͤrlitzer Markte # 


85 empfehle ich eine Auswahl moderner ſeidener Stoffe, feine ombrirte Lamas, Thibets & 
und Moirés, ſowie Kattune in hellen und dunklen Farben, Umſchlagetücher in Wolle 
45 und Seide, und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Bei ſoliden 8 
& Preiſen verſichere ich reelle Bedienung und bitte um gefällige Beachtung. * 


Robert Vetter. % 


CCC 
251 Henriette Drache, Modiſtin aus Bautzen, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem hochverehrten Publikum eine reichhaltige Auswahl feiner Damen— 
putzwaaren, auch für den Winter, in verſchiedenen ſchönen Stoffen, unter Zuſicherung der möglichſt billigen 
Preiſe. Stand in der Putzreihe. 
(2554) Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich mit fertiger Tiſchlerarbeit 
ö Louis, Tiſchler. Nonnengaſſe No. 72. 
(2561) Ein Ausziehtiſch, 1 Stehpult, 1 kleines Bücherrepoſitorium und 4 Stück Stühle find zu verkau⸗ 
fen und iſt das Nähere in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 5 


2428 Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich von heute 
an als Herren- und Damen ⸗ Schuhmacher etablirt habe. Mein Veftreben wird ſtets dahin ge⸗ 
richtet fein, durch Anfertigung der beiten Waare das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben. 

Görlitz, den 4. Auguſt 1846. Julius Weiſe. Webergaſſe No. 403. 


SEEEREEREEIIE EI 
88 2500 Berichtigung. 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet gehabt, ich Hätte meine hieſige 


Mein kandlung 


verkauft oder verkaufen wollen; indem ich dies hiermit als unwahr erkläre, fübre ich noch den einen 


3 Beweis dagegen auf, daß ich den vermeintlichen Käufer, den bei mir zwei Monate beſchäftigt gewe— 


ſenen Handlungscommis C. Prädel, bereits am 8. d. M. plötzlich aus meinem Geſchäft entfernt habe. 
Mein Weingeſchäft betreffend, verſichere ich, daß ich fortan daſſelbe mit der größten Sorgfalt 
betreiben werde, und durch billige und gute Vedienung, ſo wie durch vorſichtige Wahl eines hieſigen 
Geſchäftsführers das Vertrauen meiner werthen Kunden immer mehr zu befeſtigen und zu erhalten 
bemüht fein werde, und ſomit zeigen, wie hoch ich das Wohlwollen zu ſchätzen weiß, deſſen ich 
mich bereits hier zu erfreuen gehabt habe. 
Um gütigen ferneren Beſuch und geneigte Aufträge bittet ergebenſt 


45 Eduard Zitſchke. 
ERTEILT RETTEN ER LE 


EERRERERERERR 
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2436] Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr in dem Hauſe des Uhr⸗ 


macher Herrn Haupt in der Brüdergaſſe meine Waaren feil halte, ſondern in meinem eigenen Haufe, Ober⸗ 


langengaſſe No. 186 b., mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung 
folgen zu laſſen. Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich mein Lager aller Arten Leder für Schuh⸗ 
macher aufs beſte ſortirt habt und daſſelbe zu möglichſt billigſten Preiſen verkaufe. 
Sarl Ludwig, Schutmachermeiſter. > 
— — — g — — Æmü — — — ſO— — — — 
Nicht mehr Langengaſſe im Haufe des Pfandverleiher Schnaubert, ſondern Brü⸗ 
dergaſſe im Haufe des Herrn Kaufmann Eiffler, 2 Treppen hoch, SEN 

werden Glacce⸗Handſchuhe, bunte wie auch weiße, das Paar zu 14 Sgr., erforderlichen Falls in einer 
halben Stunde gewaſchen. Da mein Aufenthalt hier, für mich leider, nur noch von kurzer Dauer ſein 
wird, ſo bitte ich ergebenſt, mir noch recht viel Aufträge zukommen zu laſſen, und verſpreche, mir alle 
mögliche Mühe zu geben, die Herrſchaften zufrieden zu ſtellen. 2 | 

[2492] Malwina Götze, Schauſpielerin. 


2404] Vom 17. d. M. an befindet fich meine Färberei und Appretir⸗ 
Anſtalt nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern Hothergaſſe No. 697. 
In derſelben werden alle Arten Zeuge in allen Farben gefärbt 
und appretirt. Die mir werdenden Aufträge nach Wunſch auszufüh⸗ 
ren, werde ich nach Möglichkeit nachzukommen ſuchen. N, 


8 3 M. Schmidt, Seidenfaͤrber. 

2374] Wer eine am 26. Juli d. J. auf dem Wege von Görlitz nach Niecha verloren gegangene 
Brieftaſche, enthaltend 20 Rthlr. Kaſſenanweiſungen und Eiſenbahnthalern, einen Gewerbeſchein, eine 
Freikarte, zwei Lotterielooſe und mehrere Rechuungen, in der Expedition d. Bl. abgiebt, erhält als Be⸗ 
2 2 ut au CTT 
2478] Auf dem Wege von der Landskrone bis Biesnitz iſt ein Armband von Haaren mit goldenem 
Schloß verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
im Gewölbe der Herren Brauer & Sändig abzugeben. 


eee VUTTEmEEmEN PART VRTIRERETER SERIE EEE ET Se 
2479] Es iſt am vergangenen Montage, den 10. d. Mts., eine Pfeife mit Meerſchaum⸗Kopf von 

den Obermühl⸗Bergen bis in die Hothergaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ 

ſelbe gegen 2 Rthlr. Belohnung in der Expedition d. Bl. abzuliefern. 


2480] Am 6. d. M. iſt auf dem Wege von Görlitz bis Ullersdorf eine neue große Schachtel mit 2 weißen 
Hüten, 11 Rthlr. Gelde u. ſ. w. von einem Wagen verloren gegangen. Es kann dieſelbe im Gaſthofe 
zur Krone in Görlitz“ oder in der Ullersdorfer Brauerei gegen eine angemeſſene Belohnung abgegeben werden. 


12565] Eine große wollene gewirkte Arbeitstaſche, roth und grün gemuſtert, worin zwei angefangene Strick⸗ 
zeuge, das eine mit dem Namen F. R. W., das andere mit R. W.“, nebſt einem leinwandnen Taſchen⸗ 
tuche, ſo wie einer Haarbürſte befindlich waren, iſt geſtern auf dem Schießplan verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſe Arbeitstaſche gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Anz. abzugeben. 
2555] Cs it am 2. August vom Kronprinz bis auf die Neugaſſe ein kleiner Zollſtab verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Expeditien d. Bl. gegen eine gute Belohnung abzugeben. 

— — — ꝗ1—— m " 3 Fern ® 
2550 Sollte Jemand einen am 10. d. M. entflogenen, grau geflügelten Kanarienvogel eingefangen 

haben, ſo wird gebeten, ihn gegen ein Douceur abzugeben in No. 215. in der Büttnergaſſe. üh le. 

——— — ——— m — 4 — ̈ 
(2351) Eine elegant meublirte Stube ift eine Treppe hoch vorn heraus zu vermſelhen und ſogleich zu 

beziehen Nieolaigaſſe No. 287. 

— 2 2 — . — — — — —— — — ͤ äU—ä— —— ſ———ů—̃ — : 
2447 Eine meublirte Stube mit Alkoven iſt in No. 15. der Briſderſtraße zwei Treppen hoch, vorn 

heraus, von jetzt ab zu vermiethen. — 

E . . A ———— —— . —— —ů ůů—ů— 
[2448] In der Brüdergaffe No. 17. fit ein Hausflur mit Glasſchränken den Jahrmarkt über zu vermiethen. 
[2488] Für dieſen Jahrmarkt ift eine Stube mit Bett und Meubles auf dem Fiſchmarkt in No. 62, 

zu vermiethen. r 
[2515] Ein Eckladen iſt zu vermiethen und das Nähere Neißgaſſe No. 327. zu erfahren. 
[2516] Ein oder zwei Schüler können Koſt und Logis finden. Wo? ſagt die Erped. d. Anz. 


— — 


2490] In No. 509. am Nicolaithore ift eine freundliche Stube nebſt Zubehör von Michaelis ab an 

ö PN Fin Familie zu vermiethen. Das Nähere beim Gigenthimer, 5 . 28 — m 

2491) Ein Logis von 2 Stuben, 2 Stubenkammern, Küche, nöthigen Bodenkammern, Ho N 

12185 Zum I. Oetbr. iſt in No. 62. auf dem Fiſchmarkte eine Stube vorn heraus und ein Laden 
zu vermiethen. 


[2514] Im Haufe No. 98. am Obermarkte iſt ein Quartier beſtehend in 2 Stuben nebſt übrigem 


Zubehör, zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Horter, Bauverwalter. 


p — Be — . . 
[2520] Sonntag den 16. Auguſt e., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde ſtatt. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1846. Der Vorſtand. 
12519] Dennerſtags den 13. Auguſt wird die höhere Bürgerſchule das Gedächtniß ihres hochverdienten 
Begründers und Euraters, des ſeligen Herrn Oberbürgermeiſter Demiani, durch eine Todtenfeier ehren, welche 
Abends um 8 Uhr im Saale des Märchen Schulgebäudes ſtattfinden wird. 


Görlitz, am 11. Auguſt 1846. 2 Kaumann, Director. 
2403) Die zum 16. Auguſt c. angeſetzte Alterthums⸗Sections-Verſammlung der naturforſchenden 
Geſellſchaft wird vorläufig bis auf Weiteres ausgeſetzt. Das Directorium. 


i 2517 Eine Köchin, welche über tadelloſe Führung ſich durch Zeugniſſe ausweiten kann, wird zu Michnes 
lis d. J. geſucht. Von wem? iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 5 


2518] Ein ſolides Kindermädchen kann ſogleich einen Dienſt bekommen in der Petersgaſſe bei Kiehl. 


2504] Der bekannte Humoriſt und Schrifſſteller Heinrich Behrend ift bei uns eingetroffen und 
beabſichtigt im Laufe dieſer Woche eine humoriſtiſche Vorleſung à la Saphir zu veranſtalten. 
Wann und wo? werden die Affichen ſagen. 


— — 


% KOSMO- PANORAMA. 


Ich habe die Ehre, bei meiner Durchreiſe während des hieſigen 
Jahrmarktes in der Bude neben der Hauptwache auf dem Obermarkte 
mein Cosmorama zur Schau zu ſtellen, und bitte um gütigen Beſuch. 


Jiaulius aus Hamburg. 

2407] Der Lieutenant v. Egloffſtein hat mich von außerhalb her erſucht, feine hieſtgen Credi⸗ 
e 105 befriedigen. Um die Höhe der dazu erforderlichen Geldmittel beſtimen zu ben ; — 2 ich 
alle Diejenigen, welche Forderungen an den gedachten Offieier zu haben vermeinen, auf: ſpecificirte 
Rechnungen, mit dem Anerkenntniß des ꝛc. v. Egloffſtein verſehen, ſobald als möglich an den Herrn 


Lieutenant Kade einzureichen. v. Bacezko, 
Görlitz, den 11. Auguſt 1846. Major und Abtheilungs-Commandeur. 
124701 Befanntmabun 


Leipziger Häuſer find feit 1829 gegen uns aufgetreten, ob mit Recht oder nicht, bleibt ihnen ſelbſt 
überlaſſen; beſonders aber hat die letzte Affaire die Hoffnungen der ganzen Familie zerſtört. 
Das einſt fo blühende Geſchäft unſers achtbaren Vaters, Herrn Franz Ulbrich, Großhändler 
und Inhaber einer Faif. königl. priv. Tuchfabrik, hat in allen feinen Theilen und Realitäten in feinen 
Erben unterm 8. April I. J. aufgehört. Paſſiva find keine. 2 i 
N Reichenberg, den 10. Auguft 1846, Familie Ulbrich. 


Arnhold in Schützenhain. 


Les] Künftigen Dienſtag und Mittwoch wird das Muſikchor des Herrn G. Brader im Gar⸗ 
ten des Unterzeichneten großes Inſtrumental⸗Concert geben, wonach jedesmal Tanzmuſik folgt. Das 
Nähere werden die Zettel beſagen. Es erwartet einen recht zahlreichen Zuſpruch 
Anfang 6 Uhr. Cencert⸗Entrée a Perſon 13 Sgr. Strohbach in „Stadt Prag“. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt. t 


ar WE — 
2526) Ergebenſte Einladung. Künſtigen Sonntag, als den 16. d. M., findet im Wirgeimb- 


bade von 4 Uhr ab großes Inſtrumental⸗Concert ſtatt, Entrée à Perſon 14 Sgr., worauf vollſtim⸗ 


mige Tanzmuſik folgt, fo wie auch den 17., 18., 19. und 20. d. M. vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfin⸗ 
det, Ente à Perſon 14 Sgr., wofür für 1 Sgr. verabreicht wird. Für gute Speiſen und Getränke wird 
1 RE — Friedrich Schulz 
(2828) Heute den 13. d. M. Abends 7 Uhr, wird vom Stadt-Muſik⸗ 
Chor im Garten der Societät Concert gegeben werden. 
Sonntag den 16. Nachmittag 4 Uhr, großes Inſtrumental⸗ Concert, 


worauf um 7 Uhr Tanzmuſik folgt. Montag den 17., Abends 7 Uhr 


Concert. Dienſtag den 18. Abends 7 Uhr, bei voller Beleuchtung des 
Gartens und transparenter Illumination großes Inſtrumental-Con⸗ 
cert, und wird das Weitere mittelſt Anſchlagzettel bekannt gemacht werden. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Tanzmuſik. 5 

Der Unterzeichnete wird es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, ſeine 
geehrten Gäſte aufs Beſte zu bedienen, und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch. E. Held, Pächter der Societaͤt. 
e e green, 3, . Cr. e nge. 10. me, af Kelter Ble det 
fegt Wen re ala mit Sn Bitte len Zuſpruch und der Verfichernug, jedem Segeh⸗ 


ren an Speiſen und Getränken mit möglichſt ſchneller Aufwartung entgegenzukommen, ergebenſt ein 
Görlitz, den 11. Auguſt 1846. Strohbach zur Stadt Prag. 


2496 Ergebenſte Einladung. 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß Sonntag den 16. und Montag den 17. zum Jahrmarkt 
vollſtimmige Tanzmuſik ſtatfindet, wobei für friſchen Kuchen, gute Speiſen und Getränke beſtens 
geſorgt ſein wird. Schönfeld, Gaftiwirh in Groß-Biesnitz. 5 


42825] Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß das 
Muſikchor des Herrn G. Brader auf künftigen Jahrmarkt Sonntag im 
Garten der Societät ein Morgen⸗Concet geben wird und ladet zu 
einem zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. Held. 

Anfang 5 Uhr. Entree nn Perſon 1 Sgr. 


495 i 14. d. M. ladet zum Wurſtſchmaufe ergebenſt ein 
— — "a. Schander zur Erholung in Groß 


⸗Bies nig. 


J ers hs eld abe Ste Se an an Ste U BIS SER di li gene dle ans aus ans ons ble eue ele gx 


5 2558] Zu dem bevorſtehenden Kirmes feſte werde ich Sonntag den 16., Montag den 17. 

und Donnerſtag den 20. Auguſt vollſtimmige Tanzmuſik abhalten, wobei ich an jedem der 

* genannten Tage mit friſchbackenem Kuchen in verſchiedener Auswahl, ſo wie mit warmen und 

7 kalten Speiſen aufwarten werde. Ich erſuche daher ein hieſiges und auswärtiges Publikum, 0 
mich zu dieſem bevorſtehenden Feſte mit ihrem werthen Beſuche zu beehren und ſolider und prompter 

x Bedienung gewärtig zu fein, Altmann, Schießhauspachter. 


BR ans aus 53 ORS ERS ERS Aue a d a 9 OEHE BIS EIG ON an ana 


5 7 i ſt einladet 
2522] Kommenden Sonnabend wird um Gänſe geſchoben, wozu ergebenſ g 
[2522] 8 Fetter. Kifchmarkt. 


Ps 


— 105 — 
[2523] Im Gaſthofe zum Kronprinz 


wird kommenden Jahrmarkt e Montag und Donnerſtag bei gut en 7777 Zanzmufit 
gehalten werden, wezu hiermit ergebenſt einladet iffl 

[2559] Zur auf den Jahrmarkt⸗ Sonntag und 5 rn Ser 
den Tauzmuſik ladet, um zahlreichen wen bittend, biermit ergebenft 
ein Strobbac zur Stadt Prag. 


[2524] Kommenden Freitag den 14. Auguſt wird von 
dem Muſikchore des Herrn G. Brader auf der Landes⸗ 
krone großes Abendconcert ſtattfinden. Um zahl⸗ 


reichen Beſuch bittet Frenzel. 
Anfang Gh. 
(2521) Er g jebente Eiula dung. 


Kommenden An BA Jahrmarkt Montag und Donnerſtag wird 
bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanzmuſik 5 
nitter. 


. ̃ . ˙— . BETT, —̃ͤ̃ͤ — — — — 
12529] Alle Tage Gelegenheit nach Bautzen beim Lohnkutſcher Berger im Gaſthofe zur gold. Krone, 
— — r TE REHEHTE NENNE ALTE Sc Fe FE T e  e n ->> 0 0- — — — — — — 


Literariſche Anzeigen. 


(2532) So eben erſchien und iſt in der Unterzeichneten zu haben: 


Plan der Zittau⸗Löbauer Eiſenbahn. Preis 6 far. 
Heyn ſche Buch und Kunſthandlung. Obermarkt No. 23. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt borräthig: 
Dr. H. G. Vollmer's 


deutſcher Univerſal. Briefſteller 


für alle Stände. 
Neunte, verbeſſerte und vermehrte Auflage, bearbeitet von 
Friedr. Bauer. 
Preis 15 far. 


Neues, einfachſtes und vortheilhafteſtes Verfahren 


Wfl. Verfilberung, 
Verplatinirun erkupferung und Verzinnung 
ohne ah und Apparate, 
durch bloßes Eintauchen des zu vergoldenden de. Gegenſtandes 
in eine Flüſſigkeit. 
Von Rud. Meyer. 
Mit 1 Tafel Abbildungen. 
1 15 


